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Das Quäntchen Glück hält zum FC Horb
RelegationRelegation Sieg über Altheim-Grünmettstetten II aber nicht unverdient

(wh). FC Horb – SG Altheim-
Grünmettstetten II 2:1 (0:1).
Knapp und etwas glücklich,
aber verdient sicherte sich der
FC Horb die Chance, doch
noch in die Kreisliga A2 auf-
zusteigen. Beim Entschei-
dungsspiel vor knapp 600 Zu-
schauern in Aldorf besiegte
das Kernstadtteam die Reserve
aus Altheim-Grünmettstetten.
die Jungs von Michael Hahn
holten in der regulären noch
ein 0:1 auf und drehten das
Spiel.

Auf dem toll zu bespielen-
den Platz in Ahldorf lieferten
sich die beiden B-Ligisten ein
spannendes Duell um das Re-
legationsspiel am kommen-
den Samstag (15 Uhr in Fi-
schingen).

Die SG-Reserve startete bes-
ser und machte der Horber
Abwehr schwer zu schaffen. In
dieser Drangperiode leistete
sich Artur Vincze einen folgen-
schweren Fehler, denn er holte
im Strafraum Oliver Nieber-
gall von den Beinen. Schieds-
richter Rony Haug (Rangen-
dingen) zeigte ohne zu zögern
auf den Elfmeterpunkt. Zuver-
lässiger Mann aus dieser Dis-
tanz war Michael »Buffy« Kuf-

ner (17.), der Andy Fischer im
Tor der Horber nicht den
Hauch einer Chance ließ.

Für die Horber war das Ge-
gentor das Signal, mehr zu tun.
Und Horb kam. Nach Vorlage
von Stefan Hahn ließ Arnold
Becskai (41.) den Horber An-
hang jubeln, doch wegen Ab-
seits endete der Jubel rasch.

Schon jetzt zeigte sich, dass
der Elan des B3-Vize weg war
und Horb immer besser wur-
de. So hatte Vincze (43.) die
Großchance zum Ausgleich,
setzte das Leder aus spitzem

Winlel aber knapp vorbei.
Nach der Pause blieb Horb

am Drücker. Als Spielertrainer
Michael Hahn, verletzt zuse-
hen musste, für Hüseyin
Közleme Savas Yilmaz brach-
te, kam die Wende. Marcel
Kummer holte den FC-Stür-
mer von den Beinen, und auch
hier gab es keine Diskussion.
Stefan Hahn (65.) verwandel-
te sicher zum 1:1.

Während Horb nun immer
stärker drückte, konnte die SG
nur noch zu Kontern und hätte
kurz vor dem Horber Treffer

selbst noch das Siegtor markie-
ren können. So aber rutschte
der Ball kurz vor dem Schluss-
pfiff durch die Altheim-Grün-
mettstetter Abwehr, und
Gjergj Krasnici (89.) stand
goldrichtig um das Leder über
die Linie zu drücken. Zum Ju-
beln kam er nicht, denn ein
Wadenkrampf schmerzte ihn;
außerdem wurde er von sei-
nen jubelnden Kollegen auch
fast erdrückt.
Jürgen Heiberger (SG Altheim-
Grünmettstetten II): Wir haben
uns teuer verkauft und haben in
den Schlussminuten unglücklich
verloren. Kurz vor dem 1:2 hätten
wir selbst den Siegtreffer erzielen
können.
Michael Hahn (FC Horb): Durch
meine Verletzung und das Fehlen
von Torjäger Tobias Krämer, der
sich bei »Rock am Ring« vergnügt,
fehlten zwei wichtige Spieler. Nach
dem Auslassen von den Chancen
wurden wir für das druckvolle
Spiel belohnt. Beim Einwechseln
von Savas Yilmaz hatten wir ein
glückliches Händche. Noch mehr
freut mich, dass unsere Gegner, vor
einer Woche der SV Vollmaringen
und heute die SG Altheim-Grün-
mettstetten, trotz der engen Situati-
on sehr fair waren. Der Fußball
stand eindeutig im Vordergrund,
und es machte Spass, vor solch
einer Kulisse zu spielen. 

STIMMEN ZUM ENTSCHEIDUNGSSPIEL IN HOPFAU

Jochen Becker (Trainer FC Holz-
hausen): Wir haben einfach Pech
gehabt. Wäre das Gewitter nicht
gekommen, so bin ich mir sicher,
dass wir das Spiel gewonnen hät-
ten. So aber war unser Spielfluss
unterbrochen, und den Kickers
kam dies zugute. Beide hätten heu-
te einen Sieg verdient gehabt.
Beim Elfmeterschießen hatten wir
einfach Pech. Trotzdem bin ich mit
unserer Runde sehr zufrieden. Das
heutige Relegationsspiel war noch
das Sahnehäubchen auf eine Sai-
son, in der wir zur Winterpause
bereits von vielen abgeschrieben
waren. Wir haben insgesamt eine
geile Runde gespielt und ich bin
mit meiner Mannschaft sehr zu-
frieden.

Mario Schweizer (Spielertrainer
FCK Lützenhardt): Ich bin natür-
lich überglücklich. Schade, dass
heute zwei erfahrene Spieler ihre
Elfmeter versemmelt haben. Auf
dem Platz waren wir aber insge-
samt gesehen spielerisch trotzdem
besser als Holzhausen. Von der
Fitness her waren wir dem Gegner
überlegen. Ich möchte Holzhau-
sen ausdrücklich für dieses faire
Spiel danken. Ich bin stolz auf
meine Jungs und hoffe, dass meine
fünf Schichter am nächsten Mitt-
woch frei bekommen. Was bei uns
in Lützenhardt derzeit abgeht ist
einfach unbeschreiblich.
Alfred Schweizer (Spielleiter FCK
Lützenhardt): Der Nervenpegel
war heute bei 200 angesiedelt. Wir
waren am Ende das glücklichere

Team. Holzhausen muss ich ein
Kompliment machen wegen deren
erster Halbzeit. Die Spielunterbre-
chung kam uns entgegen, denn
danach zeigten wir unsere kämp-
ferischen und spielerischen Tu-
genden. Dass ausgerechnet zwei
ältere Spieler beim Elfmeterschie-
ßen das Nervenflattern bekamen,
das ist eben Fußball. Nun wollen
wir am Mittwoch natürlich in Salz-
stetten das Optimale herausholen,
denn wir wollen jetzt mehr. Bei
uns geht der Punk ab und ich
hoffe, dass wir am Mittwoch von
ganz Waldachtal unterstützt wer-
den.
Heinz Hornberger (Bürgermeis-
ter Waldachtal und Fußballfan):
Heute hat der insgesamt Bessere
glücklich gewonnen. Das ganze

Waldachtal hofft nun am Mitt-
woch in Salzstetten mit den Lüt-
zenhardter Kickers. Ich hoffe und
bin zuversichtlich, dass dann auch
der letzte Akt erfolgreich geschrie-
ben werden kann. An meiner posi-
tiven Einstellung jedenfalls fehlt
es nicht.
Patrick Kaupp (Loßburger Meis-
tertrainer und Ex-Coach des FC
Holzhausen): Vor der Zwangsun-
terbrechung war Holzhausen klar
besser. Die Lützenhardter hatten
in der ersten Hälfte zu viel Respekt
und Angst vor Tobias Leopold.
Wenn Holzhausen 2:0 führt – und
die Chancen hierzu waren da –,
dann gewinnen es dieses Spiel.
Der Regen kam dann aber Lützen-
hardt entgegen, denn da konnten
sie ihr bekanntes Kampfspiel auf-

ziehen. Auch wurden dann die
besseren Chancen herausgespielt.
Bei Holzhausen war ab der 60.
Minute die Luft raus. Zudem hat
der FCH zu wenig aus seinen Kon-
tern gemacht.
Kurt Dettinger (Trainer SV Fi-
schingen): In der ersten Hälfte
führte Holzhausen ganz klar ver-
dient. Im zweiten Durchgang wur-
de jedoch zu wenig getan und das
Ergebnis verwaltet. So etwas rächt
sich, wie man dann deutlich gese-
hen hat. So musste das 1:1 zwangs-
läufig fallen.
Helmut »Sonny« Link (Chef SV
Hopfau): In der ersten Hälfte war
Holzhausen klar besser und führte
auch verdient. Nach der Wetter-
Zwangspause war Lützenhardt
aber klar besser und hatte sich das

1:1 hoch verdient. Klar, Elfmeter-
schießen ist auch Glückssache.
Gerd Haas (derzeit pausierender
Schiedsrichter des SV Betzweiler-
Wälde): In der ersten Hälfte war
Holzhausen klar spielbestimmend
und Lützenhardt, von dem ich seit
heute ein echter Fan und Sympa-
thisant bin, hat die ersten 45 Minu-
ten radikal verschlafen. Den Ki-
ckers kam dann der Regen sicht-
lich zugute. Die beiden Kickers-Ol-
dies Roland »Gautsche« Kaupp
und Keeper Martin Scherrmann
verehre ich. Ausdrücklich loben
muss ich die hervorragende Orga-
nisation von Sonny Link und sei-
nem Hopfauer Team. Der Schieds-
richter hat mit der Zwangspause
wegen des Gewitters richtig ge-
handelt. 

Scherrmann Elfer-König
RelegationRelegation Holzhausen mit 4:5 nach Elfmeterschießen draußen

Von Willy Bernhardt.........................................................

Martin Scherrmann, Lüt-
zenhardts Torhüter-Oldie,
wurde gestern im Relega-
tionsspiel zur Bezirksliga
gegen den FC Holzhausen
einmal mehr seinem Ruf
als »die Katze aus Lützen-
hardt« gerecht.

Im entscheidenden Elfmeter-
schießen, das nach dem 1:1
nach 90 und 120 Minuten fällig
wurde, bewies er Nerven wie
Drahtseile und parierte gleich
zwei Holzhauser Schüsse.

Damit kann der Traum der
Lützenhardter Kickers am
Mittwoch (Anpfiff 18 Uhr, in
Salzstetten) in Erfüllung ge-
hen, durch einen eventuell
weiteren Sieg gegen den ASV
Bildechingen doch noch in die
Bezirksliga aufzusteigen.

An Unterstützung dürfte es
den Kickers beim Nachbarn
Salzstetten sicherlich nicht
fehlen. Insider gehen von bis
zu 1200 Fans aus.

Rund 800 Besucher dürften
es in Hopfau gewesen sein.
Und sie erlebten ein Spiel qua-
si in drei Akten. Der ausge-
zeichnet leitende Schiedsrich-
ter Rafael Syczkowski (Gruppe
Böblingen) sah sich in der 52.
Minute beim Stande von 1:0
für den FC Holzhausen ge-
zwungen, wegen eines ins
Glatttal rasch hereinziehenden
Gewitters das Spiel knapp eine
Stunde lang zu unterbrechen.

Profit schlug aus dieser
Zwangspause der FCK Lützen-

hardt. In der ersten Hälfte
noch war der Kreisliga-A2-
Zweite Holzhausen die klar
bessere Elf. Die Kickers schie-
nen großen Respekt, fast
Angst zu haben.

Ihre erste Chance hatten die
der Waldachtäler in der 13.
Minute, als Holzhausens trotz
Verletzung überragender Kee-
per Stephan Klemenz einen
Freistoß von Kickers-Spieler-
trainer Mario Schweizer zur
Ecke lenkte. Im Gegenzug er-
wies sich Kickers-Keeper Mar-
tin Scherrmann gegen FC-
Stürmer Tobias Leopold als
Meister seines Fachs und pa-
rierte auch in der 17. Minute
einen Flachschuss von Hamit
Ürgür.

Auch in der 23. Minute war
Scherrmann nach einem
16-Meter-Schuss von Hasan
Okutan auf dem Posten. Auf
der anderen Seite hatte Mario
Schweizer (25.) eine Freistoß-
Chance, doch der Ball zischte
knapp über den FCH-Kasten.

In der 32. Minute kam der
dann längst überfällige Füh-
rungstreffer für Holzhausen.

Kemal Okutan spielte clever
auf Alois Duttenhöfer, und der
vollstreckte eiskalt und unhalt-
bar für Scherrmann zum ver-
dienten 1:0.

Zwei weitere gute Holzhau-
sener Chancen führten bis zur
Pause nicht zur Vorentschei-
dung, und nach dem Wechsel
wurde dann nur bis zur 52.
Minute gespielt. Schiri Zycz-
kowski bat die Teams wegen
des schnell aufziehenden Ge-
witters in die Kabine.

Nach gut einer Stunde
Zwangspause ging’s bei zu-
nächst anhaltendem Regen
weiter, und die Kickers schie-
nen von dieser Unterbrechung
profitiert zu haben. Holzhau-
sen besann sich auf die Siche-
rung des knappen Vorsprungs
und entwickelte im Spiel nach
vorne kaum mehr Akzente.

Anders die Kickers, die furi-
os los legten und mit Mann
und Maus stürmten. Holzhau-
ser Konter waren nun Mangel-
ware. Pech hatte der einge-
wechselte Sven Edel, dass sein
Schuss in der 63. Minute vom
Holzhauser Pfosten wieder ins
Feld zurück sprang.

Immer wieder stand nun
Klemenz im Blickpunkt und
mit seinen Paraden, die er nun
reihenweise zeigen musste. Er
brachte er die Kickers-Offensi-
ve schier zur Verzweiflung.
Doch auch sein Gegenüber
Martin Scherrmann war bei
gelegentlichen Holzhauser
Gegenstößen auf dem Posten.

Erlösung für die Kickers
dann in der 85. Minute: Aus
dem Mittelfeld heraus wurde
Stefan Blum im Strafraum von

Holzhausen angespielt. Der fa-
ckelte nicht lange und lochte
zum viel umjubelten 1:1 ein.

Die Partie war damit wieder
offen, doch auch in der Verlän-
gerung waren die Kickers die
dominierende Elf. Allerdings
hatte der FCK in der 103. Mi-
nute Glück, dass Scherrmann
bravourös einen 16-Meter-

Knaller von Hasan Okutan mit
der Faust gerade noch an die
Latte lenken konnte. So stand
es auch nach 120 Minuten
noch 1:1.

Zum Matchwinner avancier-
te im Elfmeterschießen der
Lützenhardter Keeper Martin
Scherrmann, als er beim Stan-
de von insgesamt 5:4 für die

Waldachtäler den Elfmeter
von Alois Duttenhöfer parier-
te, nachdem Scherrmann be-
reits zuvor gegen Hasan Oku-
tan die Oberhand behalten
hatte. Die Kickers standen so-
mit als Sieger fest und wollen
nun am Mittwoch auch ihr 24.
Spiel in Folge ungeschlagen
beenden. 

Mitunter ging’s leidenschaftlich
zur Sache…

In der ersten Halbzeit fast durchgängig obenauf war der FC Holzhausen (hinten), der zur Pause verdient
führte, nach der Regenunterbrechung aber nicht mehr so richtig ins Spiel fand.  Fotos: Braun

Mit fortschreitender Spieldauer ging der SG-Reserve (rechts) die
Luft aus, während Horb immer stärker wurde.  Fotos: Heidepriem

Auch Routinier Michael Kufner (Mitte) konnte die Niederlage der
Altheim-Grünmettstetter Zweiten nicht abwenden. 
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